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Management Summary 

Im Focus dieser Diplomarbeit wird herausgestellt, dass sich die gegenwärtige 

Gesellschaft in einer Zeit befindet, in der das Bewusstsein für Gesundheit eine immer 

zentralere Rolle spielt. Dabei wird unterschieden in die Gesundheitsvorsorge  bzw. 

Wellness auf der einen und Kur- und Rehabilitaion auf der anderen Seite. Aufgrund der 

starken Nachfrage des Wellnesstourismus offerieren viele Hotels, Veranstalter und 

Destinationen ihren Kunden Wellnessangebote, um den aktuellen Bedürfnissen nach 

„Wohlfühlen“ gerecht zu werden. Der Autor hat Dubai gewählt, um Wellnesstourismus 

am Beispiel einer Destination zu veranschaulichen.  

In Dubai existieren bereits gegenwärtig Wellnessanlagen, die innerhalb oder außerhalb 

der Hotels liegen. Doch es stellt sich immer wieder die Frage, ob die Angebote und 

Möglichkeiten den heutigen Wellnessansprüchen, besonders in Bezug auf 

Ganzheitlichkeit, gerecht werden. Ziel der Arbeit ist aufgrund dessen, den 

Wellnesstourismus der Destination Dubai zu untersuchen. Zu diesem Zweck werden 

vier Wellnessanlagen exemplarisch untersucht. Als Ergebnis lässt sich festhalten, dass 

die generellen Vorstellungen von ganzheitlichem Wellness zum größten Teil erfüllt 

werden. In einer Gästebefragung spiegelt sich diese Zufriedenheit wider. Weiterhin wird 

in dieser Kundenbefragung deutlich, dass es neben der Urlaubsform Wellness in Dubai 

eine große Vielfalt an alternativen Urlaubsformen gibt. Somit wird der 

Wellnesstourismus in Dubai „überlagert“ von den Reiseformen Strandurlaub, Shopping, 

Ausflüge und Sport. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der gegenwärtige Wellnesstourimus in Dubai 

noch durch zielgerechtere Promotion und um die Komponente geistige Aktivität 

verbessert werden muss. Wenn dies geschieht und mit dem Bau des DHCC eine 

zusätzliche Positionierung hinsichtlich Medical Wellness absolviert werden kann, dann 

hat der Wellness- bzw. Gesundheitstourismus in Dubai eine große Zukunft vor sich. 
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